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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex nördlich des Rauhen Berges

vermoortes Tal mit Kleingewässer in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Froschbiß-Krebsscheren-Schwimmblattflur; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Wasserfeder-Erlensumpf;
Sumpfseggen-Erlenbruch; Rasenschmielen-Erlenbruch; Brennessel-Schilfröhricht; Sumpfkressen-Flutender Schwaden-Teichbodenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20960

X

Der naturnahe, ökologisch hochwertige Biotopkomplex befindet sich in einem vermoorten Tal zwischen zwei Höhenzügen in der Endmoräne 
nördlich des Rauhen Berges. Das Feuchtgebiet ist von Laubwald im Norden und Nordosten sowie Nadelholz im Süden und Südwesten 
umgeben. Den Hauptanteil nehmen mehrere Weiher ein, die mit Schwimmblattfluren bewachsen sind. Drei der Weiher sind nahezu 
flächendeckend mit der in Mecklenburg- Vorpommern stark gefährdeten Krebsschere bewachsen. Z.T. sind die Weiher mit " verlandeten", 
zugewachsenen Gräben verbunden. Ein tiefer, zum Aufnahmezeitpunkt trockener Graben verläuft in südöstlicher Richtung aus dem Standort 
heraus. Zwischen den Weihern haben sich dichte und sumpfige Grauweidengebüsche unterschiedlicher Ausbildung angesiedelt. Sie sind 
eng verzahnt mit kleinflächigen, nicht begehbaren Erlensümpfen mit einem hohen Anteil an Wasserfeder sowie Sumpfseggen- Erlenbrüchen. 
Kleinflächig treten reine Sumpfseggenriede auf. Am nordöstlichen Rand des Komplexes wächst ein Brennessel- Schilfröhricht. Hier wurde 
auch die Teichbodenflur eines zum Aufnahmezeitpunkt ausgetrockneten Gewässers erfaßt. Sehr kleinräumig treten Igelkolbenröhricht sowie 
Steifseggenried auf. Aufgrund des massiven Auftretens der Krebsschere sollte der Standort als NSG bzw GLB geschützt werden. Eine 
Entwässerung über den südöstlich aus dem Biotop austretenden Graben ist zu unterbinden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea Stratiotes aloides

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae
Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Potentilla palustris Rorippa palustris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Bidens cernua
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus monogyna Equisetum palustre Fraxinus excelsior Galium uliginosum
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Myosotis palustris Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Polytrichum commune Quercus robur Rorippa amphibia
Salix alba Sambucus nigra Sorbus aucuparia Sparganium erectum
Sphagnum spec. Stachys palustris Stellaria palustris Urtica dioica
Valeriana officinalis Viburnum opulus


